
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 26 (1900)

Heft: 24

Artikel: Kritiker und Kritikaster

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-436159

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-436159
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


$vau fyelvetias Zïïonatsbefen.
\enn's RTaüüftert iner/t ba ift es mandjmal nodj

gar ntdjt bas fanfte roarme Kofelüftdjen, rote es

an bie frtfdje natüriidje £uft gefegte tXreibtjaus=
pflfônjdfên »ertragen unb ba ift eben audj
tetjten 20. Hiai bas fosiale £orbeerbäumdjen ber
Derfidjerung" aus beut berner (Scroädjsbaus
unfrer bodjroobllöblidjen Regiernngsfunftgärtner
erfroren! Darob eut Setcrtnorbio feitens be-

fonbers Kunftgetoädjfe" liebettber fjcrrfdjafren
tut 3n" lln0 2luslartö! <2ine ßlut oon (Sejammer ober gar (Sefdjimpf
auf bte geftrengeu D o I f s IDetterbeiligen*Refcrenbum" unb Dolfs=
initie" feitens all^u jart befaiteter Dotfsbeglüder" unb DoIfs=
freunbe" ob iljrer oertornen Oebesmütj' sum Kufuf audj, oer«

ebrte fjerren unb Damen! roenn <£udj bte fcfjarfe Bergluft meiner
boliett crotgeu 5djneeberge nidjt paßt, fo gebt nadj ober bleibt in
ben fdjroülen Sumpfebenen, rr>o bie £5eglüdung oon oben fjerab"
oon (Sottesgnabenrocgeu fdjiefjt! RTir unb meinem Dotf aber

gefällt Ijalt gerabe unfer urfräftiges 211penfltma, ba bie tretbenbe

üagesfonncnroärme ttatürlidjer £iebe in ben îEtjâlern oon ber

oon bett Eisbergen nteberfïiefjenben b,art unb ftarf madjenben Radjt*
fübte eines gefunben Egoismus" ausgelöft roirb. fjöret bes pfingfi*
geiftes Stimme! 2tIfo tjört fte, ibr £eibensbrüber" ben Svott
ijabt ibr fdjon obuebiu, toeil eudj bie all3it reidjlidj bidjt unb üppig
getriebenen unsäbligcn paragrapbenpflänslein gefnidt ftnb feib

nun besljalb felbft feine reueserfnirfdjten" Knidebeiner, fonbern
madjt's toie redjte (Eibgenoffen unb Rîânner: balb beffer. Dann
gibt's einen fräftigen fokalen Sort fdj ritt" unb fein (Setänsel

nadj b.ierardjifdjer pfeife à la beutfdjer RTidjel. IDerft ba,u bie

Cadfdjube ber Hationabpoutif" bie oon ben biptomatifdjen
Dortdtt3er[afateit ber (Sefrönreu ofyteljtn auf bem glatten parquet
ber IDettgefdjidjte fo bnrdjtanst ftnb, bafj itjre £ödjer bem Dolf 3um
(Sefpött roerben in ben IDinfel, unb siebt bafür bie guten IDidjs--

leberftiefel einer ftrammen IDirtfdjaftspoHtif an auf bte bas

roerftbättge Dolf, roeil nidjt lururiös, feinen ptf bat unb bie

allein geeignet finb, ben Sumpf ber ftagnterenben alten (Sefellfdjaft
311 burdjtoaten 3U ben fjöben einer neuen grofjen allge*
meinen Rienfdjeu-- unb Dölfergemeinfdjaft. 2Ufo meine b0**!--

oereljrten eibgenöffifdjen IDinser finb eudj audj biesmal bte

Heben ijtn, ber fnorrige IDein ft od eines fernigen Dotfsroiltens
ftebt nodj unoerfefjrt im fonnlotjnigen IDeinberg ber tjerrlidjen £jei=

mat; unb roenn fidj audj neben bem Reif nodj mandjes audj
feibenrupptges ilnge3iefer einer roüften Agitation breit gemadjt
bat eine ben gansen IDeinberg oertoüfienbe pbylorera roar es

nodj nidjt bas ift ein Croft! unb im übrigen

Rur ber IDedjfel fdjafft £uft, unb fdjeint uns bte Sonne
Das eine 3abr trüber, fo im nädjften um fo feuriger.
IDädjft brum uns bleuer fein IDein ber Derfidjerung"
3ft's beffer bodj: fetner als ein faurer Ejeuriger"!
2lber abroarten unb tEbee (Sebulb trinfen, unb jebenfalls

nidjt bas IDetter felber madjen wollen. Dabei bflt befanntlidj fdjon
einmal einer ben IDinb oergeffen unb taube 2lebren geerntet
unb ein 5reifprudj auf bem Selbe ber 2lnardjiftenbatj ift für ben

albju neroöfen Gebauer beffelbeu eben audj gerabe feine oolle"
21ebre in ben Rubmesfran3. Sdjon glaubte man gut oorgeadert
3U baben burdj Ueberroeifung au bas Sfrafgeridjt, roeil oor ben

(Sefdjroorenen bie eigeutlidjen nadjbarlidjen Sdjredensoerbretter"
mit puloer unb 23Iei 3U febr aus bem Hegen in bie Craufe ge=

fommen roären, aber na, fo ift's eben, roenn man ben <5ug fri
fdjer Cuft fdjeut! IDir aber fönnen ruljtg fein biaben roir
3roar einen Bunbesrat unb feinen Bunbesanroalt, fo ber Der«

nunft fei Danf! bodj audj nodj Hidjter in ber Sd?roei3. Ilnb
gerabe baburdj ift fie ein 3toar unföniglidjes", aber befto trau*
lidjeres Sansfouci".

<£tnem fufionierten 21ar" in feinem (Sau" ift jeben*
falls audj burdj ein gefunbes, politifebes Rtailüfterl" lefttbin
ein 5IügeI" fabm getoorben. Xla ba es nur ber äußerfte redjte"
ift unb bie ganse 5ufion" mebr eine (Eonfufton roar, fo roirb ber

g r 0 fj e Star biefes ja ftets etroas roetteredigen (Baues jebenfalls
besbalb nidjt gleidj bas Sbeg,en um bie ielfeneden ber politif oer*
lernen. <£tne Stärfung bes linfen 5lügels ift überbaupt nur gut,
benn roie bie meiften RTenfdjen follen aud; bie 2tbler (fiebe ben

fdjroar5=roeifj=roten bisber immer redjts ftärfer geroefen fein,
roeil fte bie linfe fjanb roeniger fdjaffen ließen, als bie redjte
ja, nidjt mal roiffen follte oft bie Cinfe", roas bte milbrbättge"
bodjroeife Redjte" 3ufammeuregiere

Damit ift nun aber gar uidjt gefagt, bafj bie 2lußerrljober
unb (Slarner £au bsgemeinbett linfifdj" geroefen roären, als fie
Sdjutgefefje toegmairoetterten. Sonbern roie 3toifdjen ftnbltdj unb
finbifdj ein llnterfdjieb ift es toar audj bort bie £infc" nur
linfs" unb gab ber Regterungs=Redjten einen Ktaps, roeil beren

(ßefetsesoorfdjtäge ibr 511 linfifdj abgefaßt" roaren juft bas=

felbe fantonale (ßegenfptel 3um grofjen Sunbesballtoerfen am 20. Rtai
ja ja

3br fjerrn auf ber fteüen Regierungsböb,',
Sdjeltet bas Dolf nur feine rätfelbafte Spbinj
Denn es rupft unb tbut eudj bann nur roetj,
IDenn iljr linfifdj" oerroedjfelt ober oorsiebt redjts" oor linfs"

Dietrich von Bern.

Das Cieb t>on ben Klöpfer Jfürftcfyen.
Sag' an, roer ift Sdjöpfer ber IDurft, genannt Klopfer,
ttnb madjt fie fo ttjeuer unb bennodj fo flein?
3dj münfdjt', Jlleranbers gebenfenb, 'roas anbers,

groar nidjt Diogen, bodj ein nierjger 311 fein

IDie rotzig, roie nieblidj, rote gar appetitlidj,
Vie runblidjen munblidjen Klöpferdjen ftnb I

Derjleidjbar ben fügen aus (Quitten, bie grügen,
21m ÏDettjnaditsbaum Ijangeub, bas lerfere Kinb

<2in Big unb tjerunter marfcijieren fie nunter,
ITtan igt ein tjalfa Purjenb otjn' alle 8efdja>er.

Ilnb niajt btog 3um Sdjlurfe, fte finb audj jum Sdjmurfe

(getgnet. OTetn £iebdjen, roas roitlft Du nodj metjr.

Sdjon trägt man fte nämlidj bie grauen Dornetjmüd;!
21ls ©tjrengetjâng unb an Jaben gereitjt,
2tls Ejalsbanb unb Kette an Utjren, als nette

Breloquen, unb als (Barntturen am Kleib'.

Ztudj irtännerbruft fdjmücfen bie Klopfer unb blirfen
2tls Ejembenttnopf freunblid; in's £eben tjmein.

3^ roünfdjt', Zllejanbers gebenfenb, 'roas anbers,

groar nidjt Diogen, bodj ein JTfet;ger 3U feinl

Dtfttd^on.
Kann man's bem Sdjroadjen nerbenken, ber fügt ftdj bem Drurf bes pantoffels,
IDenn nor bem päpftlidjen Sdjut; fnteen bie (Srofjen ber IDelt?

Der Krebserreger.
Dor Sdjaben an £etb unb Seele geftüdjtet

£jat man ftdj in früherer, glütflidjer geit,
i)eut aber roirb frötjlidj bas geug ge3Üdjtet,

Das unfern £eib bem Derberben roeitjt.
Dodj brüften fte fidj uod; gati3 erfeltjaft
Die Itnardjiften ber IDiffenfdjaft!

3n ber KunftausfteHung.
fêtfttt '^tlafcr: Der Klejel tjat bodj ein Hiefenglürf getjabt, bag er feine

Sdjmiererei Der abgefüllte Bergfej" für 3etjntattfenb HTarf Berfaufte."
ott'Citcr Ißüfer: 2ttlerbings audj nur (Stürf, benn bas Silb rourbe con

ber ^rau Banquier (Solbmann gefauft, bie bas Bilb in bas gimmer itjres
(Satten tjättgte, um itjn baoor ab3Ufcbrerfen, fo fjäuftg auf bie îttpen 3U ftetteru.

Kritiker uub Krittfafier.
21us Kartoffeln braut man fufet
Dodj am IDeinftocf roadjfen rauben.
Hte foll 39nora"tenbufeI
Dir bie £uft am Sdjönen rauben.

3n ber ^rembenfatfon.
itetliter: IDie? Der £jerr madjt ein tjeiteres (Sefidjt, nadjbem idj'Jitjm

bie Kedjnung übergeben tjabe. Das mugt ein gedjpretter fein."

Frau Helveticas Monatsbesen.
Wenn's Mailüfterl weht da ist es manchmal noch

gar nicht das sanfte warme Roselüftchen, wie es

an die frische natürliche Luft gesetzte Treibhaus-
pflänzchen vertragen und da ist eben auch

letzten 20. Mai das soziale Lorbeerbäumcheu der
Versicherung" aus dem beruer Gewächshaus
unsrer hochwohllöblicheu Regierungskunstgärtner
erfroren! Darob eiu Zetermordio seitens
besonders Kunstgewächse" liebender Herrschaften

im In- uud Ausland <Line Flut von Gejammer oder gar Geschimpf
aus die gestrengen v o l ks -Wetterheiligen-Referendum" und Volkswille"

seitens allzu zart besaiteter Volksbeglücker" uud
volksfreunde" ob ihrer verlornen Liebesmüh' zum Kukuk auch,
verehrte Herren uud Damen! weuu Euch die scharse Bergluft meiner

hohen ewigen Schneeberge nicht paßt, so geht uach oder bleibt iu
den schwülen Sumpfebenen, wo die Beglückung von oben herab"
von Gottesgnadeuwegeu schießt! Mir und meinem Volk aber

gesällt halt gerade unser urkräftiges Alpeuklima, da die treibende

Tagessouuenwärme natürlicher Liebe iu den Thälern vou der

vou deu «Lisbergen niederfließeuden hart und stark machenden Nachtkühle

eines gesunden Egoismus " ausgelöst wird. Höret des Ofingst-
geistes Stimme! Also hört sie, ihr Leideusbrüder" den Spott
habt ihr schon ohnehin, weil euch die allzu reichlich dicht und üppig
getriebeneu unzähligen Oaragraphenpflänzlein geknickt siud seid

nun deshalb selbst keine reuezerknirschten" Knickebeiner, sondern
macht's wie rechte Lidgenossen und Männer: bald besser. Daun
gibt's eineu kräftigen sozialen Fortschritt" uud kein Getänzel
uach hierarchischer pfeife à la deutscher Michel, werft dazu die

Lackschuhe der National Politik" die von den diplomatischen
Vortänzerlakaien der Gekrönten ohnehin auf dem glatten parquet
der Weltgeschichte so durchtanzt sind, daß ihre Löcher dem Volk zum
Gespött werden in den Winkel, und zieht dasür die guten Wichs-
lederstiefel einer strammen Wirtschaftspolitik an aus die das

werkthätige Volk, weil uicht luxuriös, keinen Pik hat und die

allein geeignet sind, den Sumps der stagnierenden alten Gesellschaft

zu durchwateu zu deu Höhen einer neuen großen
allgemeinen Menschen- und Völkergemeinschaft. Also meine
hochverehrten eidgenössischen Winzer sind euch auch diesmal die

Reben hin, der knorrige lvein stock eines kernigen Volkswillens
steht noch unversehrt im sounlohuigen Weinberg der herrlichen
Heimat; und wenn sich auch neben dem Reis noch manches auch

seidenruppiges Ungeziefer einer wüsten Agitation breit gemacht

hat eiue den ganzen Weinberg verwüstende phyloxera war es

noch nicht das ist ein Trost! und im übrigen

Nur der Wechsel schafft Lust, und scheint uns die Sonne
Das eine Iahr trüber, so im nächsten um so feuriger.
Wächst drum uns Heuer kein Wein der Versicherung"
Ist's besser doch: keiner als ein saurer Heuriger"!
Aber abwarten und Thee Geduld trinken, und jedenfalls

nicht das Wetter selber machen wollen. Dabei hat bekanntlich schon
einmal einer deu Wind vergessen und taube Aehren geerntet
und ein Freispruch auf dem Felde der Auarchisteuhatz ist für den

allzu nervösen Bebauer desselben eben auch gerade keine volle"
Aehre in den Nuhmeskranz. Schon glaubte man gut vorgeackert
zu haben durch Ueberweisung an das Strafgericht, weil vor den

Geschworenen die eigentlichen nachbarlichen Schreckensverbreiter"
mit Pulver und Blei zu sehr aus dem Regen in die Trause
gekommen wären, aber na, so ist's eben, wenn man den Zug
frischer Luft scheut! Wir aber können ruhig sein haben wir
zwar einen Bundesrat und seineu Bundesanwalt, so der
Vernunft sei Dank! doch auch noch Nichter in der Schweiz. Und
gerade dadurch ist sie ein zwar unkönigliches", aber desto
traulicheres Sanssouci".

<Linem fusionierten Aar" in seinem Gau" ist jedenfalls

auch durch eiu gesundes, politisches Mailüfterl" letzthin
ein Flügel" lahm geworden. Na da es nur der äußerste rechte"
ist und die ganze Fusion" mehr eine Confusion war, so wird der

große Aar dieses ja stets etwas wettereckigen Gaues jedenfalls
deshalb nicht gleich das Fliegen um die Felsenecken der Politik
verlernen. «Line Stärkung des linken Flügels ist überhaupt nur gut,
deun wie die meisten Menschen sollen auch die Adler (siehe den

schwarz-weiß-roten!) bisher immer rechts stärker gewesen sein,
weil sie die linke Hand weniger schaffen ließen, als die rechte

ja, nicht mal wissen sollte oft die Linke", was die mildthätige"
hochweise Rechte" zusammenregiere

Damit ist nun aber gar nicht gesagt, daß die Außerrhoder
und Glarner Landsgemeindeu linkisch" gewesen wären, als sie

Schulgesetze wegmaiwetterten. Sondern wie zwischen kindlich und
kindisch ein Unterschied ist es war auch dort die Linke" nur
links" und gab der Regierungs-Rechten einen Klaps, weil deren

Gesetzesvorschläge ihr zu linkisch abgefaßt" waren just
dasselbe kantonale Gegenspiel zum großen Bundesballwerfeu am 20. Mai

ja ja

Ihr Herrn auf der steilen Negierungshöh',
Scheltet das Volk nur keine rätselhafte Sphinx
Denn es rupft und thut euch dann nur weh,
Wenn ihr linkisch" verwechselt oder vorzieht rechts" vor links"!

Oietrick von Lern.

Das Lied von den Klöpser- Würstchen.

Sag' an, wer ist Schöpfer der Wurst, genannt Klopfer,
Und macht sie so theuer und dennoch so klein?

Ich wünscht', Alexanders gedenkend, 'was anders,

Zwar nicht Diogen, doch ein Metzger zn sein I

lvie winzig, wie niedlich, wie gar appetitlich,

Die rundlichen mundlichen Rlopferchen sind I

vergleichbar den süßen aus (ZZuitten, die grüßen,

Am Weihnachtsbaum hangend, das leckere Rind

Lin Biß und herunter marschieren sie nunter,
Man ißt ein halb Dutzend ohn' alle Beschwer.

Und nicht bloß zum Schlucke, sie stnd auch zum Schmucke

Geignet. Mein Liebchen, was willst Du noch mehr.

Schon trägt man ste nämlich die Frauen vornehmlich!
AIs Ghrengehäng und an Laden gereiht,
AIs Halsband und Rette an Uhren, al- nette

Breloquen, und als Garnituren am Rleid'.

Auch Männcrbrust schmücken die Rlöpfer und blicken

Als Hemdenknopf freundlich in's keben hinein.

Ich wünscht', Alexanders gedenkend, 'was anders.

Zwar nicht Diogen, doch ein Metzger zu sein!

Distichon.
Rann man's dem Schwachen verdenken, der fügt sich dem Druck des Pantoffels,
Wenn vor dem päpstlichen Schuh knieen die Großen der Welt?

Der Arebserreger.
vor Schaden an teil? und Seele geflüchtet

Hat man sich in früherer, glücklicher Zeit,
Heut aber wird fröhlich das Zeug gezüchtet,

Das unsern keib dem verderben weiht.
Doch brüsten sie sich noch ganz eckelhaft

Die Anarchisten der Wissenschaft!

In der Kunstausstellung.
Krster Waler: Der Rlexel hat doch ein Riesenglück gehabt, daß er seine

Schmiererei Der abgestürzte Bergfex" für zehntausend Mark verkaufte."

Zweiter Waler: Allerdings auch nur Glück, denn das Bild wurde von
der Frau Banquier Goldmann gekauft, die das Bild in das Zimmer ihres

Gatten hängte, um ihn davor abzuschrecken, so häufig auf die Alpen zu klettern.

Kritiker uiid Kritikaster.
Aus Aartoffeln braut man Fusel

Doch am Weinstock wachsen Trauben.
Nie soll Ignorantendusel
Dir die Lust am Schönen ranken.

In der Hremdensaison.

Kellner: Wie? Der Herr macht ein heiteres Gesicht, nachdem ich^ihrn
die Rechnung übergeben habe. Das mußt ein Zechpreller sein."
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